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Maker
Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs n . Sonnabends znm Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthnrns Olden¬

burg mit 10 Psg . , für Auswärtige mit 15 Psg . , Reclamen mit 20 Psg . pro 3 gespaltene
Cvrpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " find folgende An «
noncen -Expeditioncn betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Hnasenstein n . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureanx .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

^ 415 . Krake , Sonnabend , 8 . November 1879 . 4 . Jahrgang .

Politische Nebcrsicht .
* Für die russische Annäherung an

Deutschland ( - Oesterrcich ) , welche ersichtlich von Pe¬
tersburg aus jetzt wieder gewünscht wird und in Var -
zin wenn auch anscheinend nicht mit übermäßigem
Vertrauen begrüßt , so doch mit kühler Ruhe geduldet
wird , sprechen die wiederholten Bestätigungen unserer
Meldungen , daß sowohl der Czar als auch der russische
Großfürst -Thronfolger Berlin zu besuchen gedenken.
Die Kreuzzeitnng bestätigt die erstere und die Na -
tionalzcituug die letztere Nachricht , Die Kreuzzeitnng
meldet nämlich Folgendes : „ . . . . Wenn der Czar
den in Petersburg für sehr wahrscheinlich gehaltenen
Besuch in Cannes abstattet , wird Höchstdersclbc auf
dem Hinwege oder auf dem Rückwege Sc . Majestät
den Kaiser Wilhelm in Berlin begrüßen . "
Und der Nätionalzeitung geht aus Paris das nach¬
stehende Telegramm zu : . . Nach einer sicheren
Information sind der Großfürst -Thronfolger von
Rußland und Gemahlin soeben von Cannes hier
eingetroffcn und kommen Ende der Woche nach Ber¬
lin . . . . " Es ist freilich schon daraus hingewiesen
worden , daß selbst eine derartige , wenn man so sa¬
gen - darf , » persönliche Demonstration " zu Gunsten
einer srenndnachbarlichcn Verständigung auf den Gang
der '

vorsorgenden Politik des deutschen Reichskanzlers
nur dann Einfluß haben wird , wenn derselbe sich
davon überzeugt , daß in Rußland der gute Wille
des Czaren von einer starken Negicrungsgcwalt un¬
terstützt und weiter bcthätigt wird .

* Ueber die Frage , wer in Preußen die mei¬
stest Steuern zahlt , giebt eine von der Regierung
dem Abgeordnetenhause übergebene Nachweisung Auf¬
schluß. Darnach zahlt Freiherr Carl Mayer von
Rothschild in Frankfurt a . M . den höchsten Steuer¬
satz von 70,200 Mark jährlich , bann kommt Willy
von '

Rothschild mit 68,400 Krupp in Essen mit
57) 609 M , zwei Personen im Regierungsbezirk

Oppeln mit 32,400 und 27,000 Blcichröder
in Berlin mit 32,400 „E , die Borsig '

schen Erben
das . mit 23,400 Oppenheim in Cöln mit
2ö,200 Mch ferner ein hochadcligcr Rittergutsbesitzer
im Regierungsbezirk Münster mit 23,400 zwei
Banqniers in Cöln mit je 21,600 -Mi, 1 in Berlin
mit 18,000 Mki , 1 im Negbz . Potsdam mit 16,200
<M , 2 im Regierungsbezirk Oppeln mit je 16,200
Mti u . s . w . In Preußen beläuft sich die Zahl der¬
jenigen Personen , welche mit einem höheren Einkom¬
men als 300,000 Mark jährlich cingeschätzt sind,
auf 51 .

* Wenn man dem „ Fansnlla " Glauben schenken
darf , hätten die Verhandlungen zwischen Berlin
und dem Latican nur noch wenig Aussicht auf
Erfolg .

* Der Herzog von Cu mberlan d macht wie¬
der von sich reden . Eine anschnnend ossiciösc Notiz
meldet nämlich Folgendes : Die Königin von Däne¬
mark und die Exkönigin von Hannover haben ihn
bearbeitet , sich wenigstens die Thronfolge in Braun -
schweig zu sichern ; der Herzog von Braunschwcig
soll ihn nämlich , so ist der Plan , als Mitregcnt an -
nehmen ; der Herzog von Cnmbcrland aber soll die
Erklärung abgebcn , daß er dem Rcichsgesctz un¬
bedingt und ganz und gar gehorsam sein wolle und
auf die Nachfolge in Hannover nur dann '

seine An -
svrüchc wieder auslcben lassen wolle , » wenn Fürsten
und Völker die Wiederherstellung Hannovers beschlie¬
ßen . " Nun , darauf kann die Regierung wohl ein -
gehcn , denn erstlich wird das nie der Fall sein, und
wenn cs wäre , könnte Bismarck auch iiiäsiS dagegen
thnn .

* Im dritten Quartal d . Is . sind im Ganzen
357 Telegraphenanstalten Mit beschränktem Tages¬
dienst , darunter 216 mit Fernsprechern , neu einge¬
richtet worden ; 6 wurden wieder eröffnet , 22 ge¬
schlossen.

* Wien , 4 . Nov . In Süd - Tirol werden
ncncstenS Befestigungsarbeiten angelegt , nämlich ans

dem nächst Riva gelegenen Monte Brionc behufs
Beherrschung der Straße von Rovcrodo bis Gardasee ;
ferner im Primorthal zur Sicherung der nach Vc-

nczieu führenden Ucbcrgänge .
* In Innsbruck wurde am vorigen Sonnabend

Nachmittag die erste öffentliche protestantische
Kirche Tirols unter Bciwohnnng vieler offizieller
Persönlichkeiten eingcweiht . Hunderte von Katholi¬
ken nahmen an der Feierlichkeit Theil .

* Dem Bernehmen nach sollen anläßlich der be¬
vorstehenden Vermählung des Königs von Spa¬
nien keine Festlichkeiten stattfinden , auch den frem¬
den Regierungen keine Einladungen zugehcn . Man
scheut sich vor derartigen Einladungen , nachdem man
solche kurz hintereinander zur Hochzeit und znm Be -

gräbniß der jungen Königin hatte ergehen lassen .
Die Regierungen werden jedoch aus eigenem Antriebe
Gesandte schicken . — Für die neue Königin ist eine
jährliche Dotation von 450,000 Francs und eine
Wittwenrente von 250,000 Francs in Aussicht ge¬
nommen . - >

* Der spanische Ministerrath beschloß die sofor¬
tige Einbringung von Entwürfen , betreffend Abschaf¬
fung der Sklaverei und Acndcrung der Zotlgc -

setze auf Cuba . Die Situation auf den Antillen
ist höchst kritisch ; neue Truppeusendungen gehen un¬
verzüglich ab .

* Aus Ccttinje wird berichtet : Die Monte¬
negriner sind am Montag unter Miljanow in Küla
Pepich eingcdrungcn . Nach der Einnahme voawBc -
lika Knla rückten die Montenegriner vor und warfen
die aufständischen albaucsischcn Abthcilstngen über
Brezowitza zurück.

* Philippopel , 3 . Nov . Aleko Pascha hat
die ostrumclische Provinzial -Versammlung mit einer
Rede eröffnet , in welcher er auf das nnnnzehr her -

gestellte freundschaftliche Berhültniß zwischen der christ¬
lichen und mnhamcdanischen Bevölkerung , sowie auf
das unter der Bevölkerung herrschende Elend und
den schlechten Bndgetstand hiuwies , sich aber , jeder

Ein armes Weib .

Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

» Aber damit Sic wirklich von dem Wahne geheilt
werden , als ob die Ehr - und Pflichtvergessene bereut
hätte und längst im Grabe ruhe , was für sie aller¬
dings noch der beste Ort wäre , — will ich Ihnen
mitthcilen , was ich auf meiner Reise aus sicherer
Quelle über sie erfuhr . Ein Bekannter von mir ,
der Alice von hier aus kannte , hat sie erst noch vor
einem Monat in Hamburg an der Spielbank wicder -
gcschcu. Er sagte , er hätte Mühe gehabt , sie wicder -
zuerkennen , so strahlend sei ihre Schönheit und so
ungezwungen ihr Wesen geworden . Sie war in kost¬
barer Toilette an der Seite eines alten Herr » , mit
dem sie sich in heiterster Weise unterhalten hatte .
Aber auch sie mußte meine » Freund wicdercrkamtt
haben ; denn kaum hatte sie ihn erblickt, als sie etwas
ernster wurde . Es dauerte auch nicht lange , bis sic
mit diesem den Saal verließ . Noch iu derselben
Nacht mußte das ungleiche Paar abgercist sein, denn
Mein Bekannter sah sie nicht wieder und Niemand
wußte ihm den Namen des alten Herrn zu neunen .
Beide waren erst am Tage vorher augckommeu . "

» So ist sie , das einzige Kind meines unglück¬
lichen Bruders , für uns verloren , das sehe ich wohl ! "

stufzte Bertha . ,fBis jetzt hatte ich noch immer ge¬

hofft , wenn sie lebe, müsse die Qual ihres Gewissens
in sie zurückkehreu, um den Vater zu versöhnen , damit
er den Finch zurücknehme, den er iu seinem Schmerze
ausgestoßm . Es war wahrlich zu hart ! "

» Zu hart , sagen Sie ? " wiederholte der Baron ,
und seine Stirn umwölkte sich .

» Bertha ! " fuhr erfüll , » sie sind gut und brav ;
sind eben so klug, wie erfahren ; Sie wissen, wie
selbst ich schon Ihren guten Rathschlägcn gefolgt bin ,
deshalb werden Sie auch jetzt meine Worte in dem
Sinne aufnehmen , in welchem ich sie meine . Un¬
geachtet aller Ihrer vortrefflichen Eigenschaften be¬
greifen Sie doch nichts von den Gefühlen eines
Vaters , der allein für sein einziges Kind gelebt , ihm
Alles hingcgcbcn hat , zum Lohne dafür ' von ihm
verlassen wird , und nun seinen bis dahin stets un¬
befleckten Namen mit Schande bedeckt sicht . Nein ,
meine gute Bertha , von solch einem Vatcrschmcrz
begreifen Sic nichts ; denn damit belastet , können
solche Menschen noch ganz herrlich in der Welt leben .
Nein , für ein solches Kind müßte eine Todesqual
erfunden werden , die es ewig dulden müßte , ohne
ihr wirklich zu erliegen ! Mein Wort zum Pfände, "

fuhr der Baron ernst und feierlich fort , » so sehr
ich Hedwig , mein einziges Kind , das Abbild meines
unvergeßlich theureu Weibes liebe , würde sic je ver¬
gessen , was sic dem Vater , was sic dem Namen Fcl -
sing schuldet ; ich risse die Liebe zu ihr mit der
Wurzel ans meinem Herzen , gäbe ihr nicht nur
meinen Fluch , sondern stieße sie aus meinem Hause !
Und kehrte sie wieder , so hätte der geringste meiner

Diener das volle Recht , sic von meiner Thür zu
weisen ! "

» Nicht weiter , Herr Baron , um des Himmels
willen nicht ! » rief Bertha flehend mit bebenden Lip¬
pen . » Unmöglich könnten Sie so Handeln , — es
wäre unnatürlich , — es märe grausam , — eS bleibt
immer Ihr Kiud ! »

» Daun nicht mehr ! " entgcgucte der . Baron .
» Aber, " fuhr er fort , und sein Gesicht nahm die
vorige Ruhe und Milde au , — » ich habe Sie mit
meinem Phantasicbildc erschreckt, es ist eigenthümlich ,
wie man oft in, Eifer die Vorstellung mit der Wirk¬
lichkeit verwechseln kann . Setzen Sic sich , liebe
Bertha , und verzeihen Sie mir Selbstsüchtigen , daß
ich Sie mit etwas aufgeregt habe , was uns so fern
liegt . Eigentlich ist die dämonische Alice Schuld an
der sonderbaren Wendung unseres Gesprächs , noch
iu der Entfernung macht sic böses Blut . — Ich
bin nur froh , daß Alice keinen Einfluß auf Hedwig
gewann , Zwar war Hedwig damals noch eiu .Kind .
iustinctiv nur ' mied sie Alice , aber ich glaube , sie
kann sich auch heute noch kein Bild von der Ver -

derbniß und Bosheit eines Menschen machen, . — sie
ist wie frisch gefallener Schnee ; dcßhalb ist sic mei¬
nem Herzen doppelt theuer , und Ihnen , meine liebe
Freundin bin ich am allermeisten dafür tief ver¬
pflichtet ."

» Herr Baron ! "
» Ja , ja , das wollen sie in Ihrer Bescheidenheit

nie hören , daß Hedwig durch Sie de» Verlust der
Mutter nicht cuipsüudcn ; gebe nur der Himmel , daß



Unspietmig aus poliiischc Augclcgenheiteii enthielt .

Alterspräsident der VcrsaiMilvug ist dcr katholische

Bischof Remialdi ; zum Mffidcnteu dürste Rcsakoff

gewählt werden .

Ans dem GrHheyoglhum .
Oldenburg . Durch Allerhöchste Ver¬

ordnung ist die 13 . otdcnbnlgische LandeSsynodc auf

Dienstag , den 25 . November , einberufen . Es ge¬

hören dcr Synode an folgende von Sr . König ! .

Hoheit dem Großherzoge ernannte Mitglieder :

I . ObcrappellationsgerichtS - Viceprüsident Ruh¬

strat , Oldenburg , 2 . Ichnldirector Wübckcn daselbst ,
3 . Pfarrer Eckardt in Minsen , 4 . Pfarrer Schauen¬

burg , PakenS , 5 . Pfarrer Jbbekcn , Schwei .

Ferner folgende von dcr Kreissynodc Gewählten :

! . Kreis Oldenburg : 6 . Pfarrer Pralle , Oldenburg ,
7 . Pfarrer Ramsauer , Osternburg , 8 . Proprietär
Poren ; Janßen , Rastede , 9 . Kaufmann C . Dinklage ,
Oldenburg , 10 . OberregicrungSrath Ramsauer , Ol¬

denburg . II . Kreis Barel : 11 . Pfarrer Gramberg ,

Elsfleth , 12 . Pfarrer Wöbcken , Sillenstede , 13 . Ge¬

meindevorsteher Franckscn , Neuenbürg , 14 . Obcr -

gerichtsanwalt Rumpf , Barel , 15 . Landmann G .

Ahlhorn , Jade . III . Kreis Stad - und Bntjadinger -

laud : 16 . Pfarrer Kolbe , Langwarden , 17 . Pfarrer
Jbbeken , Abbchausen , 18 . HauSmann Georg Ramien ,
Schwei , 19 . Organist Hinrichs , Abbehansen , 20 .

Hausmann Dicdrich Anton Müller , Abbchauscrgroden .
IV . Kreis Elsfleth : 21 . Pfarrer Lohse , Brake ,
22 . Proprietär A . F . Addicks ^ daselbst , 23 . Proprie¬
tär Fr . McinerS , Elsfleth ; V . Kreis Delmenhorst :

24 . Pfarrer Hattenbach , Stuhr , 25 . Pfarrer Gocll -

rich , Delmenhorst , 26 . Gemeindevorsteher Plate ,
Hörspe , 27 . RathShcrr Hermann Töbelmcmn , Delmen¬

horst . VI. Kreis Wildcshausen : 28 . Pfarrer Sie -

wcrssen , Reuenkirchcn , 29 . Oberkirchenrath Hayen ,
Oldenburg , 30 . Oberschulrakh Ramsauer , Olden¬

burg . V ! I . Kreis Jever : 31 . Pfarrer Chemnitz ,
Cleverns , 32 . Pfarrer Harbers , Jever , 33 . Ge¬

meindevorsteher Müller , Horumersiel , 34 . Landwirth

Fr . Gummels , Fedderwardergroden , 35 . Gemeinde¬

vorsteher Janßen , Sengwarden .
Varei . Laut des dcr am 30 . Oct. statt-

gcfundenc » Gencral - Bersammlung der Ackionäre dcr

„ Actiengesellschaft für Maschinenbau und Eisenindn -

strie " Hieselbst crthciltcii Berichts des Vcrwalkungs «

raths über das mit dem 30 . Juni abgelanfene Be -

lriebsjahr 1878 79 hat die Gesellschaft auch in dem

genannte » Betricbsjahrc leider wieder einen Verlast

zu verzeichnen , und zwar von 11,845 Mk . 51 Pfg .

Eisfteth - Trotz der schlechten Zeilen , über

welche auch hier viel , und nicht ohne Grund , geklagt
wird , vielleicht gerade um sich wegen derselben desto

eher zu trösten , richtet man sich hier darauf ein , sich
die Winterszeit behaglich zu machen . Der „ Els -

stether Gesangverein " , ein gemischter Chor , hat den

ersten seiner künftig etwa monatlich abznhaltmden

„ Untcrhaltuugsabeiidc
" angekündigt , an welchen nicht

geübt , sondern den inactiven ( mitzahlcudcn ) Mitglie¬
dern , von den activen im Chor und Solo u . s. w .
etwas vorgcsungen , auch auf dem Flügel vorgctragcn
werden soll ; — der Dirigent ist ein Vüt .wS auf
dem Klavier , und auch von verschiedenen hiesigen
Damen wird auf demselben Tüchtiges geleistet . —

Der hiesige Club plant „ stille Casinos
" mit thca -

i München Anfführmigcn und dergleichen , vielleicht

^ auch Rcdc - Bvrkrägeu . Der recht , wackere Krieger -

! verein hak den ersten Bortrag für diesen Winter
! angekündigk ; im vergangenen Winter wurden deren

vier , geschichtlichen und sonst belehrenden Inhalts ,
meist von Ehrenmitgliedern gehalten . — Auch dcr

! für manche Familie gewiß nicht ansbleibcnden Noth
des Winkers zu begegnen , ist man wohl bedacht .

Namentlich arbeitet , neben der bürgerlichen und kirch¬

lichen Armenpflege , dcr Frauen - Verein , welcher be¬

sonders für Speisung Kranker sorgt , unter seiner
nncrmndiichcn Vorsteherin , Frl . M . , treulich fort .
An Mildthätigkei ! fehlt cs hier überhaupt nicht .

Gegen durchziehende Bettler wird sie wohl reichlicher

geübt , als für dieselben selbst heilsam ist . Ob ein

Verein gegen Bettelei , wie er in Bremen gegründet
worden ist , hier zu Stande komme » wird , ist noch

sehr fraglich . ( O . Z . )
*

2
* Berne - 9 » den letzten Tagen passirkcn

unfern Bahnhof in der Richtung nach Hude zahl¬

reiche Biehzüge , das Bich ist größtentheils in Nor -

qcnhamm , Rodenkirchen , Brake , Elsfleth und hier
verladen . — Wie fast in allen Orten unseres Landes

die Flcischprcise durch die schlechte Geschäftslage im

Bichhandel einen Rückgang erfahren haben , so auch

hier . DaS Rindfleisch wird von den Fleischern zu
55 Pf . , von Privaten zu 50 Pf . per Pfund und

100 Pfund zu 45 Mk . verkauft . Der stärkste Rück¬

gang im Preise des Rindfleisches wird dem „ Gern . "

zufolge von Abbehansen ans berichtet , indem das

Rindfleisch dort von 60 ans 35 Ps . ( ? ) per Pfund

herunter gegangen ist .
*

5
* GroHfehn . Am 24 . v . Bk . feierten die

Eheleute Anton Stein und Frau hicsclbst das seltene

Fest der diamantenen Hochzeit .

Cloppenburg . Am Montag Vormittag
halte der Heuermann H . Meyer zu Bühren das Un¬

glück , im Hanse des Zeller Meyer - Bühren durch die

Bodenluke zu fallen und sich erhebliche Verletzungen

zuzuzichcn . Es ist dieser Fall um so trauriger , da

dcr BedauernSwerthc vor ca . 8 Jahren auch schon
einmal das Malheur hatte , durch die Bodenluke des

Kaufmanns R . hicsclbst zu stürzen , in Folge dessen
er bis zur heutigen Stunde seine einstigen Kökper -

fähigkciten nicht mehr zurückcrhaltcn haben soll .
Brake . Beim Sceamte Brake werden

am Donnerstag , den 13 . Rov . d . I . , Vormittags
10 ' ^ Uhr , die Hauptverhandlungcn : 1 ) über die

Seennfälle des Schvoners „ Vesta "
, Capitän Joh .

Kückens ans Elsfleth ; 2 ) über den Verlust des Weser «

kahns Hindcrike Helene , Schiffer I . H . W . Laudain

zu Hammelwarde » , im Locale des Großhcrzoglichcu
Amtsgerichts , Abth . I , statlfindeu .

— Die auf Nicolai ' S Helgen im Bau begrif¬
fene Brig ist für 69,000 Akk . verkauft .

*
»

* Hammelwarder ? . Am Dienstag Nach¬

mittag traten hier drei reisende Handwerköburschen
in ein HauS und baten um Gaben . Mit dem , was
man ihnen gegeben , nicht zufrieden , machten sic Scan -

dal , weshalb die Frauen im Hause sich genöthigt
sahen , die Unverschämten mit Hülse einiger Besen
an die frische Lust zu spedircn . Zwei der Strolche
nahmen Reißaus , während der dritte abgcfaßt , zu
Boden geworfen , mit den genannten Reinignngs -

instrumenlen tüchtig bearbeitet und dann in Gnaden

entlassen wurde .

— Farge , 3 . November . Folgender bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich hier gestern Abend . Der

seit einiger Zeit ans dem hiesigen Fabrikcomptoir be¬

schäftigte Lehrling Sichren halte das Unglück , daß
ihm bei Rückkunft von der Jagd , im Begriffe , ans
dem Boote ans Wescrufer zu steigen und dabei die

Flinte non z » laden , der Schuß losging lind ihm
den Ladcstock derariig in die Seile jagte , daß solcher
ans der andern Seite wieder znm Vorschein kam und
im Körper stecken blieb . Nur noch etwa eine halbe
Stunde lebte der Bcdanernswerthe , ein wegen seiner
großen Solidität , wegen seines freundlichen angeneh¬
men Wesens und seiner Talente allgemein beliebtet ,
gern gesehener , hoffnungsvoller junger Mensch , ein¬

ziger Sohn seiner in Varel im Oldenburgschcn woh¬
nenden Eitern , deren kaufmännisches Geschäft er dem¬

nächst übernehmen sollte . Die heute Morgen be¬

nachrichtigten bcdaucrnswerthcn Eltern des Verun¬

glückten werden dessen Leiche voraussichtlich mit sich
nach Varel nehmen . Möge dieser traurige Fall allen
anderen jungen Leute » als Mahnung zur Vorsicht
bei Behandlnng ^ von Schußwaffen dienen .

— Ans Island wird berichtet , daß dort am 24 .
Septbr . ein starkes Erdbeben verspürt worden ist ,
welches man ans vnlcanischc Ausbrüche im Krisnvick -

Gebirgc zniückführt , wo seit Menschcngcdenkcn kein

Bulcan in Thätigkeit gewesen ist .
— Ankum , 30 . Oct . Spielt nicht mit Schieß¬

gewehren . Wenn Kinder in ihrer Kurzsichtigkeit und
in ihrem Unverstände eine so gefährliche Waffe ans
einen Menschen richten und dadurch wiederholt ein

Unglück herbeigeführt worden ist , so kann mau dieses

noch verzeihen . Wenn aber Erwachsene , vo » denen

man doch erwartet , daß sic des vollen Gebrauches

ihres Verstandes mächtig sind , ein so gefährliches
Spiel mit einem Gewehre treiben , dann hört wahr¬
lich alle Mcmnthlichkcsi ans . Ein solcher Fall er¬

eignete sich hier am vorgestrigen Tage . Der Soh »

des Bäckers R . will ans die Jagd . Bei einem etwa

scchszelmjährigen Mädchen vorbcikommend , fragte er

dasselbe , ob er nur schießen solle . Das Mädchen

bejahte diese Frage , jedenfalls in der Voraussetzung ,
daß dies nur Spaß sei . Der leichtsinnige Mensch

legt an , der Schuß löst sich und trifft das Mädchen
— znm Glück nicht tödtlich — in Arm und Brust .
Was soll man zu solchem Spiele sagen ? Jedenfalls
wäre eS angebracht , wenn dem Betreffenden die Er -

laubniß , Waffen zu trage » , entzogen würde .
— Münster , 30 . Oct . Zur großen Freude un¬

serer Hausfrauen haben — so schreibt dcr „ W . M ."

— fast sämmtlichc Metzger unserer Stadt die Fleisch -

Preise bis aus 50 Pf . erniedrigt . Wie wir ans uns

zukommcndcn Zeitungen ersehen , scheint an den mei¬

sten anderen Orten das Fleisch zwar noch 60 Pf .

zu kosten , indessen macht sich seit Kurzem überall eine

Äenderung znm Bessern geltend , weil überall die

Viehpreise sinken — und das gegen die Behauptung
dcr Freihändler trotz dcr demnächst cintrekcndrn Vieh -

zöllc . Die Bauern aber , welche während dieses
Sommers sagten : „ Für Geld kann man kein Vieh

kriegen " klagen jetzt im Gcgentheil : „ Für das Vieh
kann man kein Geld kriegen . "

— Mainz . Wo ist die Gans ? In einer hie¬

sigen Familie fragte man eines Mittags : „ Wo ist
die Gans ? " Dcr wohlschmeckende Vogel war ge -

kein giftiger Hauch einmal über Nacht den Kelch nu¬

ferer Blume treffe . "

Bertha sah zu Boden . Jedes Lob , das der

arglose Vater seinem Kinde ertheiltc , traf ihre Seele

auf das Schmerzlichste . Nur zu sehr fühlte sie . daß
des Vaters fester Glaube an feiner Tochter Unschuld
ein Fels war , den nichts als die Entdeckung des in

dcr heutigen Nacht vorgefallcnen erschüttern konnte ,
aber daß diese Entdeckung ihn dann gleich zerschmet¬
tern mußte .

Dennoch sann sie nach , ob es möglicherweise
Glicht besser wäre , wenn er gleich jetzt Alles erführe ,
And zwar von ihr selbst . Daß er sic im großen

Schmer ; dabei selbst auch mitverstvßcn könne , weil

sic nicht die Mittel gesunde » , dieses unselige Bund «

ruß zu zerstören , sondern als Mitschuldige sich noch

sogar dahci befunden , daran dachte sic nicht ; — nicht
daran , daß sie an diesem Schmerz daun wohl selbst

sterbe » könnte . —

Ihren Gcdankengang und Kampf Unterbrach der

Baron .
„ Meiuc Tochter schläft wohl noch ? "

» Ja , Herr Baronl " cntgcgnete sic zusammen -

schrcckcvd .
„ Gewiß hat das arme Mädchen auch eine sehr

unruhige Nacht gehabt ? "

„ Eine der entsetzlichsten ! " preßte die arme Bertha

heraus .
„ Wie , sic ist nicht wohl ? « fragte dcr Baron

besorgt .
Schucll suchte Berlha einzulenken .

„ Heute ist sic wieder ganz wohl , Herr Baron ,
das Gewitter wirkte nur so sehr erschütternd auf
des armen Kindes Nerven . Sie kennen ja ihre zarte
Natur . "

« Ja , das Mädchen gleicht doch ihrer Mutter in
Allem . Aach diese konnte kein Gewitter ertragen :
wenn cs blitzte , barg sic immer , bleich vor Angst ,
ihr Köpfchen an meiner Brust . Sagen Sic dem
Kinde , wenn sie Toilette gemacht , wünsche ich sie zu
sprechen , und zwar auf meinem Zimmer . Doch ver¬

zeihen Sie , Bertha , ich halte Sic so lange ans ,
während Ihr Bruder Ihres Trostes bedarf : ich bitte ,
gehen Sie jetzt zu unscrin armen Blinden . Sorgen
-sie ja , daß cs ihm an keiner Bequemlichkeit
mangele ; denn er muß sich bei uns wieder wohl
fühlen lernen . Das Schloß ist doch seine eigentliche
Heimath . Diesmal soll er es nicht eher verlassen ,
bis bis Einer oder dcr Andere von uns nach jenem
letzten Hause getragen wird , aus dem kein Blitz uns

mehr vertreiben kann . " !

Nur flüchtig machte Bertha ihrem Bruder einen

Besuch , den sie durch des BaronS liebevolle Sorge
getrösteter fand , als sic es erwartet hatte . So sehr
sie ihn liebte , so zog ihr Herz sie heute doch mehr
zu einem anderen Wesen , das jetzt mehr , als selbst
der blinde Bruder , ihres ungetheiltcn Beistandes be¬

durfte .
Beklommen näherte sie sich Hedwigs Schlafge¬

mach ; sie fürchtete , die Unglückliche mit rothgeweiü '
ten Augen anzutreffen , da sie heute sicherlich über

ihre That ruhiger denken mußte ; sie schlich sich leise

auf den Zehen zu ihrem Bette und schlug die Gar¬

dinen auseinander .
Bald hätte sic bei dem Anblick , dcr sich ihr dar¬

bot , einen Schrei ausgcstoßen , Sie sah ein süß

schlafendes Kind vor sich , dessen Wangen yon dem

lieblichsten Roth angehaucht waren .
Die schöne Schläfen » erwachte auch nicht ; sie

schien von einem seligen Traum umfangen zu sein ,
die Züge ihres Gesichtes schienen wie verklärt . Uw
die halb geöffneten Lippen schwebte ein unbeschreiblich
glückliches Lächeln .

Vor diesem Anblick wich selbst die Beklommenheit
dcr Lauschen » .

„ Ach , daß Du so fortschlummern könntest , Du

armes theures Kind ! Wie gern wollte ich Dir für
immer meine Ruhe hingeben, " flüsterte sic ; und

überwältigt von ihren Gefühlen und selbstvergessen ,

beugte sie sich nieder und berührte dcr Schlafenden
Stirn mit ihren Lippen , um sich dann leise wieder

zu entfernen .
Doch schon war Hedwig von diesem Kusse er¬

wacht . Ohne die Augen zu öffnen , noch umfangen
von ihrem Tranmbilde , hatte sie sich ein wenig er¬

hoben und sagte mit schmelzender Stimme :
„ Meine geliebte , meine thcure Mutter ! "

Dann aber öffnete sie die Augen , und als sie

Bertha über sich gebeugt sah , schlang sie die Arms

um deren Hals .

( Fortsetzung folgt .)



stöhlen . Als die Familie Abends etwas früher aus
dem Theater hcimkehrtc , roch sie süßen Bratcndnft ,
der ans dem Zimmer des Dienstmädchens hervor -

gnoll . Eine Localdesichtigiing ergab die Gauch zwei
Vaterlandsvenheidiger , drei Flasche » Lanbcnheimcr
und das Dienstmädchen .

— Eine fürchrerliche Cholera - Epidemie wiithet
i» Japan . Im April wurde » die Gräber einer An¬

zahl Soldaten , die in 1877 an der Cholera gestor¬
ben waren , behufs der Vollziehung religiöser Riten

eröffnet , und sofort wurde der ganze District ange -

strckt. Bis Mitte August sind über 40,000 Todes¬

fälle vorgckvmmcn , und bis Ende September sollen,
wie man glaubt , gegen 100,000 Personen der fürch¬
terlichen Krankheit erlegen sein.

— Eine hübsche Bismarck Anekdote erzählt der
bekannte englische Diplomat Lord Odo Rüssel , jetzt
großbritanischer Botschafter am Berliner Hose . In
der ersten Zeit seines Berliner Aufenthaltes , als
der Gesandte dem Kanzler persönlich noch nicht so
nahe stand wie später , besuchte er eines Tages Bis¬
marck in seinem Palais in der Wiihclmsstraßc .
» Wie fangen Sie es nur an, " äußerte der Lord im

Laufe des Gespräches , » der lästigen Besucher , von
denen Sic überlaufen werden , sich zu entledigen ? »

» Da habe ich meine HanSmittelchcn, " meinte der

Kanzler lächelnd , » z . B . kommt meine Frau , die

^ Fürstin , herein und ruft mich unter irgend einem
Vorwände ab . » Kaum war dies gesprochen , so öss -

net sich die Thür , die Fürstin tritt ein und sagt :
« . Oltochen , vergiß nicht, Deine Medici » zu neh¬
men ! » » Der Lord machte gute Miene znm bösen
Spiel , faßte die Sache von der heileren Seite auf
Und entfernte sich schleunigst .

— Ungemein findig und unermüdlich sind eng¬
lische Damen in ihrer Sorgfalt für verkommene
Kinder der untersten Classe . So hat beispielsweise
schon vor einer Reihe von Jahren eine Miß Mac -

pherson in London ein Heim für solche Kinder be¬

gründet , in welchem man diese bekleidet, beköstigt und

erzieht . Haben sic eine gewisse AtterSstufe erreicht ,
dann werden sie in größeren Gruppen unter gehöri¬
ger Aufsicht nach Canada gesandt , wo eine Anzahl
Agenten sie in Empfang nehmen und ein entsprechen¬
des Unterkommen vermitteln . Die besseren pflegen
adopkirt zu werden . Erst in den letzten Wochen
-find wieder stebenundscchzig über Liverpool dahin be¬

fördert worden , im Lause der Zeit mehr als drei¬

tausend abgcgangcn , wie uns brieflich mitgcthcilt
wird . Die Berichte über die bisherigen Ergebnisse

lauten recht günstig , ans kleinen Tnngenichsen , Thn -

nichtgnten und Schmutzfinken sind fast ausnahmslos
brave Menschen geworden . Erziehniigsresultatc !

Stmckksaml MM .
Mittheilungen pro Monat Dctober .

Geboren :
Ein Sohn : Dem Eisenbahnarbciter C . Fr .

Hcrm . Früstück , Klippkanne ; dcm Kahnschisser TonjcS
H . C . Schumacher , Fünshansen ; dcm Arbeiter H .
A . Luder Gerdcs , Klippkaune ; dem Fabrikarbeiter
Hermann Horstmann , Brake . — Eine Tochter :
Dem Scgelmachermeistcr I . D . Sandersfcld , Brake ;
dcm Kahnschiffer Martin Addicks, Brake ; der un¬
verehelichten Dicnstmagd Sophie M . E . Stiel , Brake ;
dem Gastwirkh P . F . August Liencmann , Brake .

L o p u l i r t :
Der Tischlermeister Joh . Heinr . HöhnS ans

Bremerhaven und die Haustochter Johanne Sophie
Christine Brcdcndiek aus Brake , beide wohnhaft zu
Bremerhaven .

Gestorben :
Die Wittwe Anna Margar . Koch, geb . Israel ,

65 I . , Brake ; der Klcmpuermcislcr Friedr . Gerh .
Bnrchard Tapken , 46 I . , Brake ; die Wittmc Wendel
Margar . Janssen , geb . Kothc , 84 I . , Fünshansen ;
die Ehefrau Anna Margar . Busch , geb . BährS , 52 I . ;
tadtgeborcnc Tochter des Musikers Chr . Wühler ,
Harrien ; der Schiffsmakler G . E . Heinrich Friedr .
Großman », 35 I . , Klippkaune .

Inhal ! der » Denlscheu Jlkustrirtci ! Zeitung " 'Ar . 5 '

Illustrationen : Ferdinand Kürnbergcr . — Abchasen un Hinter¬
halt . .Nach der Natur gezeichnet von A . Wanjura . — Der
treue Wächter . Nach dem Gemälde von A . Spring . — Der
Heiligcmnaler . Original - Zeichnung von L . R . Wehle . —

; Angenehme Sammertagc . Nach dem eigenen .Gemälde aus
Holz gezeichnet von A . Voigt . — Schloß Ambras . Nach der
Natnr gezeichnet von I . I . Kirchner . — Humoristisches : Jllu -

strirtc Grammatik . Von G . Jmlauer . — erepte : Ter Zau¬
berer von Ortcnburg . Roman von Heinrich 'Nos ( Forts -tzun .,) .
— Mutterglück . Gedicht von Alois Pollak . — Ferdinand
Kürnbergcr . Von B . K . Schcmbcra . — Waudcrmigcii im

Ouellcugcbiite des Ganges . Bo » Robert v . Schlagintwcit .
— Angenehme Sommertage . — . Der Heiligenmaler . — Schloß
Ambras in Tirol Von Ü —o . — Kleinigkeiten aus Rom . I .
Bon Rndols Baldek . — Reiseskizzen in Wort und Bild : Ab¬
chasen. Von Ankhnr Wanjura . — Der treue Wächter . —

Nach schweren Kämpfen . Erzählung von B . M . Kapri (Fort¬
setzung) . — Kleine Chronik . — Schach . — Rösselsprung . —

Sübcnräthsel . — Magische Buchstaben -Quadrate . — Richtige
Loser . — Wochcnkalcndcr . — Zsi beziehen von W . Opctz ,
Leipzig , Querstraße 38 . — PveK vierteljährig 3 Mark .

cso muß für dcrs Volk geschrieben
werden , wenn eine dasselbe geistig fordernde Wir¬
kung erzielt werden soll , das ist der alte Hebel , wie
er leibt und lebt . ( Beurthcilung des Lnhrcr Hin¬
kenden Bolen in den » Kritischen Maile . » " . )

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändler n , Buch¬
bindern und Kalendcrvcrkänsern . Preis 50 ^s .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon in Ham .
bürg besonders aufmerksam . Es Handel ! sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt . Gewinnen ausgestatteten
Berloosnng , daß sie auch in innerer Gegend eine sehr lebhafte
Bcthcilignng voranSscyen läßt . Dieses

'
Unternehmen verdient

das volle Vertrauen , indem die besten « taatSgarcutticen ge»
boten sind und auch vorbenaniitcs Hans durch ein stets streng
reelles Handeln chnd Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
b ekannt ist.

Gorrrs - Berieht

ster MenbursjzMen 8M - L !M -8s»k .
Oldenburg , den 6 . Nov . 1879 . ! Gekauft , j Verkauft .

4 '
hg Deutsche NeichZallleihe - 96,50 ° /g » 7,05 -h.

sKI . St . im Verknus höher .)
4 " .g Oldenburgh

'
che ConsolS — — L8 "/« ss °/ °

(Kl . St . im Verlauf stFchhöher .)
4 ° g stollhammcr Anleihe - — SS °/g . SS °/a
4Hg Ievcrschc Anleihe — — - S8 99 °,g
4 'sig Laudmirth . Ccutral - Psaudbricse 96 .75 Pg 97,25 » i»
3 ' ,g Oldeuburczische Prämicu -Aulcihc

Per L -tück in Mark — — — IW 154
5g g Eutin -Lübecker Prioritäts - Oblq . 103 »/, -
4pg ^ 0 Lübeck- Buchener gar . Prior . 101,25 ° /g - «/»
44 >2 0 ^ Brcm . StaatS - Anl . v . 1874 I03,5l >° ^ - «" »
4 >lg ° g Karlsruher Anleihe — — 10 <i,50 ° /g - ° /a
4G > Wcslprcuß . Proviuz .-Nuleibc 101 . 25 °/ , 102,25 ° /°
4P , Preußische cousov .birtc Anleihe ÜV,60 " /„ 97,15 "/»

IKl . Sl . im Verkauf > höher .!
"

. g Preup . cousolidirte 'AtNeihe >04 °/ , 105 °/„
4 >L, » /st Schweb . Hpp . - Bank - Pfaudbr . 94,50 Og 95,25 -/s

Pfaudbr . der .Rhein . Hqp . - Bank ! 100 ° /„ -
4 > g

"o do . do. 99,50 ' /, 100,40 ° /„
40 ^ do . do . _ - °/u
Sldenburgh

'
chc LaudcSbauk - Actieu — 130 >7o - ° / °

(40 ° n,Ei » z. u . !OchZ . v . 1 . 3an . I876 .)
Olüeub . Spar - u . Lkih- Baut - Acticu - °/° 150 «/»

(40poEiu ; . u . 4v ^Z . v . 1 . Iau . 1878 .)
Oldb .Eiienhütkcn - Acticn ( Attg »stfchn)

5llo Z - vom 1 . Juli 1877 ) — 80 -
Old .Vcrs . - G . - Actieiipr .St . 0 . Z . l .M . — 280
Wechsel » .Amsterdam kur ; f . st . 100 167,70 168 . 50

do . auf London „ fürILvr ., , „ L0. 275 20,375
do . auf Newyork iuG . I Doll . , , „ 4,20 4,25
do. auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland . Baukuvtcu für 10 G . „ „

— . . .

16,73 —

Zur Wahl von 6 Mitgliedern der
-Commission zur Prüfung der Einwcn -

dnngcn gegen die Einschätzung znm Aver -

fnm des Freihafens ist anderweit Termin

mif Montag , den 10 . Nov . d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

chicselbst angcsetzt, wozu die Stimmbcrcch -

ligken cingeladcn werden .
Amt Brake , 1879 Oct . 30 .

Strackerjan .

Die zu großen Weiden rc . au den im
Broker Amtsbezirke bclegcuen Staats -
Chausseen sollen am
Dienstag , den M - Nov . d . I .

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ,
wie folgt , verkauft werden :

1 . Bntjadingcr Chaussee - Strecke ,
Morgens 10 Uhr , bei der Amts -
grenze bei Beckum beginnend ,

3 . Vareler Chaussee - Strecke , etwa
um 11 Uhr von Rodenkirchen
in der Richtung nach Varel ,

3 . Ovclgönner - Stollhammcr Ehans -
see - Strecke , etwa um 2 Uhr zu
Schweierfeld , 12 ^ Uhr zu
Schwei , Isir Uhr zu Norder¬
schwei bis zur Bntjadingcr Amts -
grenze .

A m t Brake , 1879 Nov . 6 .
Strackerjan .

Bekanntmachung .
Nach der Bestimmung des Art . 13

8 1 der rcv . Gemeinde -Ordnung scheidet
alle zwei Jahre die Hälfte der Mitglieder
der Gemeinde -Vertretung aus und zwar
bei ungleicher Zahl der Mitglieder die
geringere Zahl zuerst , — von den 15
Mitgliedern des Stadtraths also 7 .

Zunächst werden die am 1 . Januar
1878 nur noch ans 2 Jahre im Stadt¬
rath bleibende, , 6 Mitglieder , und zwar :

1 ) Herr Küpermeistcr I . G . Albcrs ,
2 ) > Proprietär I . C . Emden ,

Änz eTg e
3) Hiwi: Kaufmann C . Meyer ,
4 ) ,, Bäckermeister I . Böning ,
5 ) „ Kaufmann F . Licnemann ,
6 ) „ Rcchmmgsstcller Mcincrs ,

ausscheiden . Der Bestimmung , daß die
geringere Halste der ans 15 Mitgliedern
bestehenden Gemeinde «Vertretung zuerst
ausscheiden muß , wurde durch Ausloosung
noch eines Mitgliedes nachgckommen .
Das Loos bezeichnet,: Herrn Proprietär
A . F . Addicks als m.

' slrctend . —
Es bleiben noch auf 2 Jahre im Stadt -

rathe :
1) Herr Consnl D . Claußcn ,
2 ) „ Messer I . Nenmann ,
31 „ Fabrikant H . Hespe ,
4 ) „ Hanptamtsassistcnt Rüben ,
5 ) „ Schiffsbanmeistcr D . Roggc ,
6 ) „ Kaufmann E . Tobias ,
7 ) „ Kaufmann Karl Groß ,
8) „ Lehrer Brcdcndiek .
Im Ganzen sind darnach 7 Personen

zu wählen , von welchen mindestens 5 den
im Sinne des Art . 11 ZI der rcv.
Gem .-Ord . gnalificirten Grundbesitzern
angehörcn müssen .

Nur die in den Listen der wählbaren
und wahlberechtigten Gemcindebürgcr auf -

geführteu Personen sind zur Theilnahme
an der Wahl berechtigt .

Die Wahl findet
am L8 November d Js

im v . Hütschler '
scheu Gasthanse zu

Brake , Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
statt . Das Ziehen der Stimmzettel be¬
ginnt um 4 '

,2 Uhr Nachmittags .
Stimmberechtigt und wählbar ist jeder

in der Gemeinde wohnende , selbstständige ,
männliche Gemeindebllrger , welcher im
Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte
ist , daö 24 . Lebensjahr vollendet und
seil 3 Jahren der Gemeinde angehört
und zu den Gemeindclastcn beigetragen
hat . —

Das Wahlprotocoll wird mit den

Stimmlisten während 8 Tagen nachdem
Wahlterwine im Geschäftszimmer des
Kämmerers Klosterniann zur Einsicht
der Stimmberechtigten offen liegen .

Brake , 1879 Noo . 6 .
Der Stadtmagiftrat -

Am Montag , 17. Nov . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

findet in Nüthjcn ' S Gasthofc zu
Golzwarden die öffentliche Ver¬
steigerung folgender Pfandstücke gegen
Baarzahtung statt :

1 Milchkuh ,
1 altes Mutterschaf, ,
1 Aulamm , ^ englischer Race ,

1 Schaflamm ,
1 « euer Kleiderschrank .

IVIa » u ,
Gerichtsvollzieher .

Heute traf wieder eine große Parti «

frische Butter
ein, welche bei einzelnen Kilo ' s zu 75
per Kilo , faßweise zu 70 abgcbe .

Job , de Harde .

Nene graue Erbsen
s Pfd . 20

Neue gefchälteVrctoria - Erbsen
s Pfd . 25

bei

krünis Gummi -Betteinlagen
empfiehlt billigst D . O .

Ein Slunötmmidchtn
wird gcsncbk . Näheres in d . Exp , d . Bl .

MMW

Äst der Zn stand
eLueS Leidenden auch besorg «

nir,erregend ober scheinbar hoffnungs¬
los , so wird er aus dem Buch «

„Praktische Winke für Kranke " neue
Hoffnung schöpfen » . volles Vertraue »

zu einem Heilprincip gewinnen , wcl .

ches sich durch große Einfachheit ,
ganz besonders aber durch nach -
weiSb are Wirksamkeit aus-
zeichnet . Die in dem Buche : Praktisch «

> odg - druSI -n Briese gtülllich 8e - 1
Heister beweisen , daß selbst solche !

- Kraule » och di « ersehnte Heilung s
I fanden , weiche aiiderweiiig bergrdlich s
°

Hilfe suchien . Obiges Buch -kam ,

; dahcrailen Leidenden wärmsten .
! empfohlen werden , umsomehr als aus

Wunsch di - Sur brieflich und „ nent > >
gelklich durch - inen piattjschen Arzt !

1 geleitet wird . DicMirtci sind überall !
- leicht »» b- lchafs - n ! - in Versuch saft ,
I lostenlos . Segen Franco -Zusendung

von 2» Ps . zu b- zi- ben durch Th .
l Hohenleitner in Leipzig und Basel .

LIMjjsemktüs
-

AMM .
"

MR

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst au , daß ich mich hic-

selbst, W » Ni » I »« k8t,i - tt88v Min . 8 , als

SchmiedeMeLster
etablirt habe , und bitte daher , mich mit allen in diesem Fach vorkommenden Ar .

beiten gükigsr beehren zu wollen , die ich stets möglichst prompt und bei billigster

Prcisstellnng corkekt ansznsühren verspreche . — Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Hufbeschlagen .
H . Kopmann ,

Liihilhosstr . Nr . 8 .
ki . 8 . Habe die Vergünstigung , Reparaturen ans dem Frcihafengehiete

zollfrei einführen zu dürfen .
D .

Hierzu eine Beilage .



Die Aebttugctage pro A . Duarta !
sind im Monat November d . I . wic folgt angcsctzt :

am 3 . für dic Baucrfchaft Hammclwarden ,
am 4 . für die Banccschaft Oberhammelwarden ,
am 5 . für dic Baucrschaften Käseburg n . Anßcndcich ,
am 6 . für dic Bauerschaftcn Harrierwurp u . diordcrfeld ,
am 7 . für dic Bauerschaftcn Süderfeld u . Landfeld ,
am 8 . für dic Bauerschnft Boilwarden ,
am 10 . für die Baucrfchaft Golzwarden ,
am I I . für dic Baucrfchaft Schmalenfleth ,
am 12 . , 13 . , 14 . u . 15 . für die Stadtgemciude Brake .

Brake , 1879 Octobcr 27 .
Die AmLsreceptur.

8teami Lichie,
'

» Pfd . für 55 — 6 Pfd . für 3 ^

rmpfichlt

Franz 'Prott .
Brake .

I'nmg Zrobe 8ciioUi 8cko

Haushalt-Kohlen
liefere zu billigsten Preisen ,

Ferner halte mein Lager in prima
englischen 8kI,inle «Io - Li .« Z» SvLb
bestens empfohlen .

Joh . de Harde .

Gummi-Sohlen
in allen Größen , gegen Nässe und Kälte
schützend, empfiehlt billigst

Franz Prott .

Ochsendärme :
Mtttcldärmc per Meter 20
rnndc » . 10

empfiehlt
S » Meyer .

Leicht mürbekochende grüne ,
graue und gelbe

Erbsen , SpletL und
geschälte Erbsen ,
große Linsen u» d weiße
Witzenhauser Bohnen

empfiehlt

Mein Lager' '
MM

'
8 .

per Pfd . von 2 — 0 bringe in gütige
Erinnerung .

ID . ^ Vi8 «' Z» Nu8 ^ r » .

Zündsteint ,
100 Stück 50 trafen wieder ein .

HD . H^ l8 <; NI » « 8 «; si .

Neu !

Sastpresj en ^
auch als Wurststopfmaschine sehr
practisch , empfiehlt zu sehr billigen Preisen

M . Hellmeriehs ,
Br a ke .

Ofenvorsetzer,
Zangenhalter und
Feuergeräthe , sowie
Torf - n . Kohlen-Kasten

empfiehlt billigst
M . Hellmerichs .

4 m Lotporteme!
Der Kalender des Lahrer Hinkenden

Boten für 1880 kann niit gutem Gen
Winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalcndcrvcrkäufern bczogc-
werden .

L. Frank ,
Berne ,

hält sein apI » L8QS » « 8
bestens empfohlen .

Rcijekostcn ivcrdcu vergütet .

L^ « 8siK -' 8 SLZusLrM
ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei

^
Hals -

schwiudfucht, Lungcnlcidcn ( Dnbcr -
culosc, Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -
Catarrh ( Husten mit Auswurf ) ,
Rnckenmarköschwiudsncht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächczustänr
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Härtlings Knmhs -Austlüt ,
Berlin VV . , Bei läng . Gcnthiucr -
straßc 7 , versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
I ^ 50 cxcl . Verpackung .
Acrztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo nllc Mittel erfolg¬
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit
VLZssZiM .

Reismehl .
k^ ülirrvcrkli xarrrirtirt iirrcli

dcir von der Inirdwirtlisclinltliciicir
clicmisclicii Vcrsuclis Ltntion der 01 -
dciidnrAisclicu Dniidwirtlisclmk 'ts -Oc-
scilsclirrlt Lu OldcubnrA — Vorstsircl
Dr . D . Dclcrscu — vcröllciitlivlrtcn
ilcdinAUiiAcii ctc .

Dreisc , /Vimlv .scii. Onrniitic -Lcdiir -
FuiiAcn ctc . stehen wnl IVuiiscll krev.
zu Diensten .

Durch cliese OsrantisleiskunA wird
ciie vicilrrclr nusAcsprocIicuc LcsorA-
niss wc^cu unAleiehnnissitze» Oelncl-
tes , sowie auch Irciudcr scliüdiiclicr
Oei-nisehuuAen volIstüirdiK dcsciti ^ t,
uncl ist dasselbe wolil das billigste
Futtermittel .

Drcuic n .

N . L. Nickmen
2 ) ( Eingesandt . )

Schon seit 5 Jahren litt ich an
einem

Magerrleihett ,
und Blähungen , gebrauchte viele
Aerzte und zahlreiche Mittel , um
mein Leiden zu beseitigen , aber Alles
vergebens . Bon Tag zu Tag wurde
ich immer schwächer und ärmer an
Blut . Durch einen Freund auf
Herrn Popp ' s Anzeige aufmerksam
gemacht , gebrauchte ich dessen ein¬
fache Kur, - spürte bald Linderung
und bekam Appetit . Bei fortgesetz¬
tem Gebrauch hörte der Druck im
Magen und der Brust auf und bin
von diesem Leiden jetzt erlöst . Ich -
sage hiermit Herrn Popp meinen
iuuigstcu Dank .

Aumenau , 16 .
' 5 . 79 .

G . User ,
Weichensteller d . Nass . St . - Eiscnb .

Eine Broschüre , 128 Seiten stack ...
und alles Nähere versende kostenfrei

Heide , Holstein .
0 . I . F . Mljl . ^

Ich empfehle mich zum Schlachten
von Schweine n außer dem Haufe .

Junge Schweine I alte 1 ^ 50
MLLU8 , Grüncstr .

Mein Mn -Mger
ist wieder cvuiplciirt und bietet die größte Auswahl . Alleinverkauf aus zwei der !
bedeutendsten Hütten . Feinster Guß , neueste Modelle , eigener Beschlag und mög .s
lichst billige Preise .

H . Breöendiek ,
Brake , im Zollverein .

Torf - und Kohlen -Kasten , Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe , sowie Schirm - und Geräth -Ständer

empfing in den neuesten Sachen

H . Vredendiek ,
Brake , im Zollverein .

Frische Hafergrütze

empfiehlt

16
Nene mürbekochende Erbsen . s

« weiße Bohnen . . ä
» Witzenhauser Bohnen s
» Graupen . ä

ü Pfd . — ^ 20
3

15 ,,
17 »
25 »
15,17 , 20 , 25

Frs « z Prstt »

Man bitte dem Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt . Gewinn im günstigen Falle bietet dic » II « I 8t « KI « 88V
TÄvS »S ^ vv8 « « 8MSIK , welche von der hohen ZLvKLvS ' IIISK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von
wenigen Monaten durch 7 Verloosmigcn "RV . VVED E8v ^ » isiirv zur sicheren
Enschcidung kommen , darunter befinden sich Haaptlrcfser von eventuell Mark
/UOO . OVV speeicll aber

1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

a Mit . 250,000 > 5 Gewinne a Dik . 25,000 < 65 Gewinne L Mk . 3,000
150,000 ) 2 Gewinne a
100 .000 ) 12 Gewinne a

6 : >,000 ) 1 Gewinn a
50,000 / 24 Gewinne n
40,000 < 5 Gewinne a.
30 010 s 54 Gewinne a.

20,000 ) 213 Gewinne a ,, 2,000
15,000 / 631 Gewinne n „ 1,000
12,000 ) 773 Gewinne n „ 500
10,000 , 950 Gewinne a. „ 300

8,000 26,450 Gewinne » ,, 138
5,000 ) rc. rc .

Die Gewinnziehnngcn sind planmäßig amtlich fcstgcstellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehuug dieser großen vom Staate garantirtcn Gcld -

verloosnug kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ „ „ 1 l <2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlnng oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt anSgesührt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in «Sünden .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bcigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Liften .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch dirccte Znsendmigen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttrcfscr zu erfreuen ,
dic den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

BoranSsichtlich kann bei einem solchen auf der 8O8 ! «? «; 8l <!tI » Wt > 8 ! 8
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge anssühren zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem TV . WOVVllt » ?» «; » ' «I .
«§ 8 . zukommen zu lassen .

Aausmmiii L Simon.
8»nk- unä Mok86l -6e8c!iM in iimntnn'

A,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligatiouen , Eisenbahn -Actien

und Anlchensloose .
» 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und

indem wir bei Beginn der neuen Verloosnng zur Betheiligung einlainn ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung dic volle Znsriedenheit unserer geehrten Interessenten zn er¬
langen .

ZS ° «D .

Soeben erschien die JE . Anfilcrge von

Z . Venn 's deutschen Aussätzen .
Die » Mg . Prcnß . Lehrer - Zeitung « schreibt darüber Folgendes : Wer je¬

mals erfahren hat , welche Mühe und Sorgfalt erforderlich ist, immer neue und
mustergültige Themen zn Aufsätzen bereit zu haben , dem eröffnet in diesem Buche
sich eine reiche Fundgrube , und darum ist dasselbe allen Lehrer » und Schüler »
der oberen Klassen gehobener Schulen wärmstenS zu empfehlen .

Das » Wiesbadener Tagblatt " schreibt in Nro . 19 , 1879 über I . Venn ' s
» deutsche Aufsätze « ( Verlag von A - , G cst e w i tz , Wiesbaden ) 15 . Aufl .,
Folgendes : Wir haben dem Buche schon bei Anlaß früherer Auflagen unsere
vollste Anerkennung ausgesprochen , deren cS auch in der neuesten , und zwar uni
so mehr verdient , als in derselben in Bezug auf Erweiterung und Berbcsse -'ung
lobenSwcrthe Sorgfalt zngcwandt ist. Das Werk besteht aus einer theoretischen
Anleitung , einer großen Anzahl von vortrefflich disponirtcn und ynsgeführlen ge¬
schichtlichen und philosophischen Aufsätzen und den obengenannten Dispositionen .
Die Gcstewitz '

schen Bcrlagswerke dieses Genres dürfen sich rühmen , die Aufsatz-
Methodik in ein Stadium übcrgcfnhrt zu haben , das dem fortgeschrittensten Stand¬
punkte der Pädagogik und Cnltnr entspricht .

Preise brochirt , S,«»V ^ gebunden
HW

"
Zn beziehen durch dic Expedition dieser Zeitung .
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Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

12 . Capitel .

Ein ungleiches Paar .
Der Banquicr von Wilhelmi saß in seinem

Zimmer und las eifrig in einem Aktenstück , welches
er eine Stunde vorher von seinem Anwalt erhalten
hatte .

» Ja , so ist cs gnt . Adolf muß sich darein fin¬
den . Ich bin ein kranker Mann , bedarf einer Pfle¬
gerin und der Ruhe . Für wen soll ich noch mehr

schaffen ? Mein Sohn hat genug , und was ich brauche ,
reicht aus . Mein Testament ist gemacht , und wenn

Adolf Einwendung hat — "

Die Thür ging auf , und Gladys trat ein . Ihre
Toilette war kostbar und ein wenig überladen . Sie

hatte eine seidene Robe von rothbrauner Farbe , gar -

nirt mit weißen Spitzen , an . Das Kleid war sehr
vollkommen und warf eine lange Schleppe . Ketten

und Bänder trug sie um Hals und Arme . Nur
die linke Hand zierte ein einfacher Ring , und dieser
war ein solcher , wie ihn Manu und Weib am Altar

auswechseln . Ja , Gladys , das einstige Kammer¬

mädchen Gallrieleus , die Tochter eines englischen
Proletariers , war verlobt . Und mit wem ? Adolf
war fern , Karl bei ihm . Im Zimmer saß nur ein
Greis , eine hinfällige Ruine von dem ehemaligen
stolzen Wilhelmi , der zu seiner Schwiegertochter nur
ein Mädchen von Familie haben wollte , um dessen
stolze , unbeugsame Grundsätze Johanna Steinbach
ihr junges Leben aushaucheu mußte , vor dem Lis -

beth bangte und lieber alle Hoffnung aufgab und
allein in der Welt stehen wollte . Dieser Greis

trug jetzt an seiner welken Hand einen solchen Ring ,
wie Gladys ihn am Finger hatte , — er war ihr
Verlobter . — Und noch mehr , er war in Gladys

'

Macht . Was die weiche , sanfte Constanze in den

langen Jahren ihrer Ehe nie hatte erreichen können ,
neben ihrem Gattten noch einen Willen zu haben ,
war Gladys schon als Verlobte gelungen . Sic wi¬

dersprach und setzte ihren eigenen Willen durch . Der

einst so scharfblickende Menschenkenner Robert von

Wilhelmi , der die Menschen in seiner Hand wie

Marionetten behandelt hatte , konnte eine Gladys

nicht mehr durchschauen . Sein Muth , sein Stolz
waren dahin ; er war nur noch der Greis , welcher

ohne die Pflege Gladys nicht mehr leben zu können

glaubte .
Als Gladys jetzt eintrat , fiel ihr erster Blick auf

das Aktenstück in Wilhelmi
' s Hand .

» Gladys !" rief der Banquicr . » Sic kommen

zur rechten Stunde . Ich habe Ihren Wunsch erfüllt ,
das Landgut gekauft . Wir ziehen hinaus . Hier le¬

sen Sie ! "

Aber vergeblich drang der Banqnier ihr das Ak¬

tenstück auf . Ihr Blick war schon von diesem abge¬

glitten und auf den geöffneten Brief gefallen , der

auf dem Tische lag .
Der Banquicr , der ihren Blicken folgte , wurde

etwas verlegen .
» Sie müssen mir schon verzeihen, " sagte er end¬

lich zögernd . » Gern komme ich allen Ihren Wün¬

schen nach . Aber wenn wir unsere Vermählung auch
vor Freunden und Bekannten geheim halten , bis sic
vorüber ist, so konnte ich cs doch nicht über mich

gewinnen , meinem Sohne gegenüber so lange zu

schweigen . Was fürchten Sic auch ? Er mag den

Vater tadeln , daß er seine Mutter so schnell ver¬

gessen hat . — Vergessen habe ich Constanze nicht ! "

warf der Banquicr leise dazwischen . » Ich fühle nur ,
daß Sie den Abend meines Lebens erheitern können ,
daß — "

„ Schreibt Adolf , — ich wollte sagen , Ihr Sohn ,

— spricht er solchen Vorwurf in dem Briefe aus ? "

fragte Gladys gespannt .
» Nicht gerade offen, " fuhr der Banquicr zögernd

fort , » aber er meint eins : ob Sie , Gladys , mit

Ihrer Jugend mir auch das erhoffte häusliche Glück

bereiten würden ? — Er meint , es sei selten gut ,
wenn ein alter Mann eine junge Frau nehme , die

ihn wohl achten kann , — doch nicht aus Liebe zum
Altar folgt . "

» Das sagt er in diesem Briefe ? " rief das Mäd¬

chen erregt . Röthe und Blässe wechselten auf ihrem

Antlitz wie fliegende Wolken . „ O , lassen sie mich
den Brief lesen !" bat sie und streckte die Hand da¬

nach aus .
Der Banqnier zögeote ; aber eS wäre das erste

Mal , daß er ihr etwas abgeschlagen hätte .

„ Nun , lesen Sie ihn, " sagte er resignirt , „ und

rechnen Sic cs mehr dem Sohne , als dem Freunde

an , wenn Sic mit dein , was er schreibt , nicht ganz

zufrieden sind . Ich hoffe , daß Dankbarkeit für Sie

ihn bald mit meiner Verbindung anssöhnt .
"

Damit erhob sich der Banquicr .

„ Ich will inzwischen gehen und die Gutsangclc -

genhcit mit meinem Anwalt in Ordnung bringen .

Auf Wiedersehen , Gladys !"

„ Auf Wiedersehen , Robert !" entgegnete diese und

erichte dem Bräutigam die Hand zum Kusse hin .

Aber ihr Auge blickte ihn dabei so gleichgültig an ,
als sehe sic in ihm Alles , nur keinen Mann , der

Anspruch auf ihre Liebe mache .
Kaum hatte sich die Thür hinter ihm geschlossen ,

so griff sic nach Adolfs Brief und las ihn halb¬

laut vor sich hin .

( Fortsetzung folgt .)

Red . , Druck u . Verlag W . voll Auffnrth in Brake .
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